
fåistesssepksk en 

Me Lage der deutschen Eise-it- 
dnfttir. 

Mc nnd der pauanierikaniiche Con- 
Akcß 

l Spanien und Matt-km 

« D e u t f ch 1 a n d. 

Berlin, 25. Sept. 
Die Lage der deutschen Einsenindw 

stie, welche schon seit getaumex Hei 
Mr höchs. ungunitige ist,qesta1tet sti, 
immer bebentuchiet Die Ueberproduts 
Linn macht sich mi: ihren schlimmen 
Folg en in Dir drückendsten Weise get- 
neud Dabei st ga: te ne Au- sicht vor 

handw, baß sich eins-« Die Konkurrenz 
der Ver öiaai n m: wem »Der die 

Stockung des Absatze- «- n ch .-,1 saftita 
und Ostasien in absehbarer Zeit n: ch 
lassen wied. Unter denUmstänven fehlt 
wtütkich auch jede Unternehmung-Z ust 

die-Oeffnung auf eine Wiederbe- 
Uebung des Eifenmatktes liegt in wei- 
iet Fette. Außekdem droht der deut- 
chenEifew und Stahtindufttie, wie Die hiesige Presse beseitigt eine neue 

Wahn und t von Canada wc 

eine mächtige sen- und beStett-linkshi- Nin der seErim-Dienern begriffen isi 
Einfluß an dsen elttnattt sich 

katho- hlbat ma wird Die deut- 
che Ufugemä vonMaschinen unbEisens 

wanen t anhaltend statt zurück 
namentli den Ver Staaten 

net-halb des vergangenenJahtzebntL 
der Werth der Aussicht derartiger 

Artikel nach den Ver Staaten von 
stund 53 Millionen Dollats im Jahr- 
1890 auf etwa 20 im letzten Rech- 
nungsjabre zurückgegangen Der-: 
hält die drückende Lske Des Lobi-n 
weites Reichen cchi Tas- 

wnoitat veröffenman hochst pessi- 
sche Geschöftgberichte sieht einem 

mch schlechte ren Itzt » Der Dinge en 
nnd macht sich as ist-falls auf eine 
ige Knntuerenz Von den Verei- 
Staaten OefaßL 

sitt-S IS die bandtnkfmfv d» hks- 

t« Situation die ohne Sinn unt 
nd betriebene Uebetpteduktivn. 

; beiden feegli n Fällen hat si-« 
vielgetühnte heil atne Un laß der 

Quell-m ztt Re einng der todm- 
tdn Lebens-IV n« t bat ethen. 

dar es den besass-en Blättern 
Zion wider das Strich, daß der Kas- 
Ier WHUIW zu Womit-et 
set den W zu den D c 

Mike-n einlud, se hat die Der 
bot-g des IIIIW vom rothen Ad- 
lern-den sc den M eine hoch- 
stedhe W hemmte-usw« 
Und es verdient betend-er M- 

durch den sc Herzen Adler-erben die 
W deutschen Volk ebenfalls als pro- 
vexirend ers vstunden wäre. Te nun 

der chinesischss Sühnevrinz svon der 
Oceßtndustrse außerdem wie ein Po- 
tentat rsonfsi i— wirkt-see ist z. B. die- 
ser Tage Gast des Kanonenköniqp 
MHFO herrscht tn weitesten Krei- 
sen große Mißstimmung, die sich be: 
dem gewaltigen Vkeßlörm über die 
Sache auch nicht to bald legen dürfte 

Mit der Orffnung des- hiesigenMi1- 
giftrats,daß num sich km höchster-Etexte- 
schließlich km dem Gedanken aus«-säb- 
nen würde, He Erweiterung der stät-- 
Mchen Straf-Inhaber auch »unter den 
Linden« zusumffem ist ek- Essig. Ter 
Oberlsümemiejfter Tr. Kirschner 
wollte dem Ostsee dieserkmlb bekannt- 
lich schan in- Frühsnmtner nechmaxsts 
Vorstellungen machen, aber die Au- 
dienz wurde damals verweigert nn- 

geblich weil vor detnAntritt der Nord- 
landfohrt keine Zeit mehr dazu vor- 

banden war. 
Daan ereignete sich das- Adiedcn dcr 

Kaiserin Irr-brich, und andere Ange- 
legenheiten nahmen den Kaiser in Un- 
spruch, es kamen die Zarenbegegnung 
und die Zileaniiverf und als nun letzt-. 
Ieise der Oberbürgermeister glaubte, 
er dürfe in der beregten Sache wieder 
eitlon werd ihm der Bescheid, der 
Kaiser lehne ej endgültig ab, ihn be- 
idessi der Straßenbahn Frage ir. 
Wz zu empfangen Obschon man 

Its, daß der Kaiser durchaus gegen 
das fragliche Projekt ist, und man sich 
seines geflügelten Wortes erst-meet, 
»unter« der Straße durfe man bauen, 
user nicht »durch-, so glaubte man 

doch, daß die ietige schrosse Abweisung 
des Dr. Mach-er über welche die 

chers Behörden begreiflicher Weise 
ver-schnqut sind, in einein nichi 

en Zusammenhang met des 
Wigm Wahl des vorn Kaiser 

M nicht iestätigten Stadtm- 
Lavssmcnn zuin zweiten 

et steht Jedenfalls sind 

v gen-typischen derStett-ever- un one wie einmal Mk s 
entsurt a. M. hatte der Po-» 

due siler einer hocken-. 

IesV-W IexW inr hippodronkiåchem » 

des Fesd - srtillerie - Beginnens RI. 
4 hatte Prinz Laiepld den Bayern, 
der Chef desselben, einen Vertreter ent- 
sandt. Eisenbadndirettor Mackwien 
hielt die Werdende und Generalmajoe 
Matt-rann der Komme-jedem der 87. 
Jnfanterie - Brigade. brachte das Hoch 
auf den Kaiser aus. 

Großbritanniert 
London. 25. Sept. 

Jn verschiedenen Distritten ver 

Stadt grassiren die Blattern. Jenas- 
ung ist hier nicht obligatorisch, es 
ward den Behörden nicht einmal ge- 
stattet, sich ohne Zusi« sung der El- 
tern davon zu über-si«3s"n. ob die 
Schulkindet geimpft sei 

Charles T. Yertes ist fern ins-risle- 
ten über die Verschleppung seinxz cis-s 
neg, die hiesigenllntergrgndbahnen mig 

eleltkischer Triebtraft zu versehen. 
Ueber die UND-Gen des Unterarnaess 

des Torvedcbvmisjjiqer Crsbm wird 
wohl niemals etwa-; in Erfahrung ge- 
bracht werden. Jtn Marineministes 
rium ist man aber jeht entfchlo en, bei 
dem Bau späterer Schiffe me r auf 
Solidität als auf Schnelligkeit zu se- 
hen. 

Der Ameritaner Win. E. Whitney 
bat seine Pferde von den englischen 
Rennplätzen zeriickgezogen, weil die 
Betten angeblich eine allzu große Vor- 
eingenommenheit gegen Amerilaner 
zeigten. 

D ii n e m a r t. 

Kopenhagem 25. Sept. 
Das englische Königzpaar und die 

Prinzessin Viktoria sind von Frevent- 
berg nach Eisinare adgefahren, von wo 
sie auf der th. Yacht »Bist-erne« nach 
Kiel fahren .verden. 

Niederlandr. 
Haag. 25. Sept. 

Der Premier Dr. Kudpet ermüdet-z 
Mute in der weiten- Kamnxt auf; May iska U- Vaßi 
das KabineWge auf dem-l 
selben Sta:.dpuntte gelassen habe auf; 
der sie war als das leste Kabinett re-I 
signirte (28. Juni d. J.). Er wolle das1 
mit aber nicht sagen, dahdie gegen-! 
wärtige Fixierung auch in Zukunft! 
nichtv: im Interesse der Bnren thun( 
wer 

It u s i a n o. 

St. Peter-barg 25. Sept. 
Während der letzten Freitsgincht inhi- die Polizei zahlreiche has-» 

Wen and hassuchnngen vor. Es; 

Mk dies in allen grsßerm: 
see Fall war. Diese Polizei-» 

« tut ikisfi gewshuiich mit tkeks 
des Zoren von einer Reise 

S p a n i e n. 

London, 25. Sept. 
Der ninitet Gesette wird ge- 

seldet, da vie großen Eisen - 

TM in Bilbao sich nach dein - 

ster der aineritanischen Stuf-corpora- 
tion mit einein Attientapital von 76,- 
000,000 Bei-ins verschmolzen haben. 
Die Werte Erben eine Jahresproduk- 
tion von ZWPOO Tons. Dieser Ei- 
fentrust ist der größte seiner Art in 
Spanien. 

B e l g i e n. 

Brüssel, 25. Sept. 
Der »Sei-« veröffentlicht eine De- 

pesche aus dem hang, welche meldet, 
daß Herr Krueger beschlossen hat« eine 
Spezial Mission air den Präsidenten 
Roosevelt zn senden. 

R u m ii n i e n. 

Butarest, 25. Sept. 
Die von Einer Neuigkeitsagentur in 

den Ver. Staaten verbreitete Nachricht. 
daß bei dem neukiGenEisenbnhnuiigliick 
bei Palota ruch Drei Ameritaner g:- 
tödtet Jud-r i-.-".:.-i, ist gänzlich unbr- 
griink Es wurden weder Amerika- 
ner g::".):.-i n: "- verletzt. 

A fr i t a. 
« 

Tk"n, LI. Sept. 
LIITJJTTZ !««::s.- Nachrichten aus 

Süd:f:·:27 »j» B. Tesurtq der Lage an- 
deuten, f-« «r-:« skr Doch wieder guten 
Matt-.- und b«75.· Taf-, Ritchener schon 
alles Irr-se r. site-! mer«-. Große Vet- 
siiitkunaen srsllen nickt oesandt werden 
(weil keine ezsrlxsrkksek sind). General 
Frencb habe keine Werke-Errungen nö- 
thig (?) unt im nördlichen Natal hät- 
ten die Britsn »An Hilfe der ibtnen zur 
Verfügung stehenden Eisenbahn starke 
Adeheilungen aufgestellt Zur Ent- 
schuldigung des von den Buren so arg 
geschlagenen Major Gough wird jett 
angeführt daß ihn die Buren in einen 
Hinterhalt getkckt indem sie si von 
dem eifrigen Major hätten ve dlgen 
lassen. Den Verlqu der 5 Geschütze er- 
klären die hiesigen civilen Generalstäbi 
Irr mit allzu großer Selbstüberkchätz- 
ung. Die Euren hätten in den le ten 
Wen fast nirgends Stand l- 
ieu. Man hebe dasselbe naatiirli auch 
jeit erwartet Man sei aber jetzt ge- 
wme nnd werde besser Acht geben. Jan Kriegiminssterium ehauptes 
W zu wissen, das Ootha in Ratal tei- 
ne Mrtungen erhalten könne. 

lenn-B.SOL 
Andsnchmulhrdmjhwmumi 

Dsudwlnßmnevidnts.cHM 
xzdhmucwwvø,uzuusmhimw 
ststsusmOmideEIssM 
sseedm 48 ergaben- 

c h i n q- 

E Spottet-eh es. Sept- 
v messen-v- ev DMM iu- ticae keins-im m 

Des-www 

Umfangs derseiben iß diese Dilse does 
nur gering, da 10.cF30.0-00 Menschen 
Rat-h leiden und im kommenden Win- 
ter noch mebr Noth leiden werden« 

E d t l e. 

Paris. W Sept. 
Der hiesige Vertreter Chiles erklär- 

te. daß sich Cbile von der Maurita- 
nischen Kanserenz in Mexttv zurückzie- 
hen werde,wenn nicht beschwssen werde, 
daß schiedsgerichtliche Entscheidungen 
keine rächt-irrende Kraft haben sollen. 

Hier glaubt man, daß das Verhalten 
Chileg im Congreß der Ber. Staaten 
Anlaß zu stürrnischen Debatten geben 
wird, da man hier glaubt. daß die Ver. 
Staaten die Absicht sahen, aus allen 
amerikanischen Staaten eineArt han- 
sa Fu bilden. Man ist aber auch der 

Its-« «O. daß die widerstreitenden Jn- 
.,« der verschiedenen amerikani- 

chc:! Its-ten einen alle Umfaiskndm 

Handelsbnn1 kshr erschweren werden 

Columbien. 
Panarna, Lä, Sept. 

Es wird gemeldet .daß die von Ge- 
neral Lugo befehligte Expeditian Re- 
wluttpniirer betPoiat Cbarne mit ei- 
ner großen Menge Kriegsmaterial ge- 
landet wurde. Man vermuthet, daß 
diese Aussiändischen fest aus dem We- 

e smd sich rnit den anderen Ansständis 
then ten Innern zu vereinigen. 

M a r a t t a. 

Tat-ger, 25. Sept. 
te reist der Magornan der spani- 

schen Gesandtschaft von hier nach Mar- 
ratesch ab, utn dem Sultan die Rotb- 
wendigteit der Freilassung des im Mai 
weggeführten spanischen Mädchens und 
Knabens vorzustellen. wenn beide nach 
arn Leben sind, was tray der gegn- 
theiligen Versicherung des marottani- 
schen Minis...s des Aeufxrern fiir wahr- 
scheinlich g;:t. Die spanische Regierung 
dat, trotzdem sie die enger-Tische Unter- 

Ksung aller THE-Ihre hat, in dieser Sa- 
eine große Schwäche bewiesen. 

Der Greßvexir Ei Menebi sucht mit 
großer Energie die »T- ntrksgewalt aus 
Kosten der einzeler THE-we zu stär- 
ken. Er 

« « ges-m CI Urxebung des 

ganz Unte— EIN-Es n «!s«tansz eiI 
verletzenden Hub-Jus sur Schaut 

K a n a v a. 

MkntreaL 25. Sept. 
G. W. Rus. der hierher von Eng: 

land zurii. ,,etehrte Pretniectninister 
von Ontorio« hat mit der Eiter Don-. 
Wer-Gesellschaft einen Vertrag — 

r 

örderung der Einwanderung abk- 
chtossen. welcher tm nitW Frühj-hr 

tsn Kraft treten toll- Es sollen haupt- 
ich Farnmveiter « an denen es 

lt, krükcrgetchcfft werden. deru 
ererumåtvsten zunächst vie Pro- 

vtni bezahlen soll. Die Arbeiter sollen 
M für eine bestimmte Arbeitszeit ver- 
pflichten 

Ottawch Ont., 25. Sept. 
Der her-Es und vie Herzogin von 

Cornwall ) York festen heute ihre 
Reise nach Mseften fort. 

Ausver Bundeshauptftavt 
Washington, 25. Zept- 

Der verfijzvare Itzt-at -— Jst-«- te- 

Bunves Hyasamtes betrug: vetn 
heute verd""u:tuchten Aug-wehe zuka- 
ge Zusting ZU, wovon Musik«-,- 
964 Moiv ist. Dies schließt vie Gott«- 

Reierve von 3150«000,M nicht un. 

Laut Bei-Echten an var Staatsamt Ist 
vie amerika»tiche Missionärin Fri. u- 
1en h. Sud-m über veren Entführung 
vor einiger Zeit durch die Presse be- 
richtet wurde, nicht von türtisehen, son- 
dern von bulgarischen Brtganten wen- 
geschteppt worden. Der General-Cou- 
sal Dickinsvn in Konstantirwpel hat 
nämlich dem Staatsamt gelabelt, daß 
vte Brigantn über vie tttrtische Gren- 
ze kamen, Fel. Stpne ergriffen und 
nach Valgorien .fvrtsehleppten. Der 
Eos-M hat fah nett den Briganten, 
Helkhe etn Lösegeld verlangen in Per- 
vmoung geschi, uno er mncnxe seist 
wissen ob das Staatsamt oder dke Be- 
hörde für ais-ländiiche Mission geneigt 
ist, dieses Lösegeld zu zahlen. 

Feuerschaoen 
Houghtom Mich» 25. Zept. 

Jn der Ortschast Laie Linden rich- 
tete eine Feuersbrunst einen Schaden 
von etwa 850900 an. Unter den zer- 
stötien Geb)·uden befindet sich auch das 
Linden hoieL Einer der Feuern-ehr- 
leuie, Allie Kirchen, wurde durch eine 
fallende Mauer verletzt. 

Edeetom Minn.. 25. Sept. 
Die FeusTbeunsis die gestern hie- 

ausbkach und vie eine Zeit lang den 
ganzen Ort zu zerstören drohte, hat 
einen Schaden von 8150,000 ange- 
richtet- 

Lobnethöhung. 
Fall Rivey Mass» 25. Sept. 

Den 3000 Angestellten der »Fal! M- 
vet Jen- T ess« ist eine 5 - prozen- 
tige Lohn- - Erhöhung angeiündigt 
werden. Andere Fabrikanten in dieser 
Brauche dürften das Beispiel nackk 
ahnte-, spat ein-a 27,000 anderen An- 
seselien dahier zugute kommen würde- 

va Siapel gelassen. 
Glis-bahnen R. J» B. Sept. 

Im Hist-sichrer Schiffsbauhai da- 
hier Mie- dee InpedIWHeeitsm 

es« Jst-sie des uniecseeitcky 

III-d - I ist »wes-ist« von- Sta- 
es Ieise werden sdee Buts- 
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MREUBENJAMINZLUU 
Anzuqc nnd Ueberzicher... 

Portraitirt in den berühmten Alfred Benjamin Co.’s An ü en eben i nen einen Die fcylcrloien verdiensivollen Platz unter den Nachfolgern der Mode-: thSe ausghezeichneten 
Moden Eigenschaftenchek Possen, gutes Machwerk usw. laßt sie allen anderen fertigen 

Kleidern verziehen. Jedes Kleidungdttück hat das appam Aussehen und die Jn- 
dividualitiit von auf Bestellung geichneiderien Manturen. 

Anziige 810.00 bis 820.00. Ueberziehet 81250 bis 22.50. 

Usuieksuchetziehcr.«5ie werden einen solchen gebrauchen. herbsti und Wintersllederzieher für Männer zu 
du«-, 5.00, es.50, 8.50, 10.00 and 15.00. 

dckhsts Ruh Okuletssusüge für Iönuer.—Tie Gewebe sind das neuefte in rauhem sowie einfach glat- 
tem Material zu S5.00, 7-..-«)», -.50, »Am-, 12.50 und 15.00. 
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Nene Hejbjth te und Mützen ür 
Männer und Knaben 

er haben eine vollständige Auswahl von Herbsthüjen für Männer jjj all« den neuesten Masken-, zagons 
sowie Schajjjtungen ju 01.0(.j, 1.-«-0, «.«.00, 2·50 und 53 »O. 

g 
l 

i 

Alles Neue m Knaben- und Kindejmützen kann in unserem ijabenmützemDepartement gefunden werden« 
Golf und spachj Style herrschen vor; sie kommen in allen Farben· tfjnjge Speznalwejjhe zu Use nnd 50c. 
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Island-Heerschan i 
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tDer Attentatsprozefk nähert M sei- 
nem Ende. 

Eis Männlein-steter des Essig-is 
in hast. 

Schickt Anwalt stirbt. 

ciolgoiz&#39;5Mltlchuldiger? 
St. Louis, 25. Sept. 

Jn einem hiesigen Weißwaarenladen 
wurde heute ein gewisser Edward Sa- 
stig wegen eines tteinen Diebstahls 
verhaften Man dermuthet in ihrn ei- 
nen Mttfchuldigen des Attentäters 
Czolgosz. Es heißt, daß er dem Poli- 
zeichef Desmond ein umfassendes Ge- 

Endniß abgelegt und die Einzelheiten 
r Verschwörung enthüllt habe, welche 

zurEemordung des Präsidenten führte. 
Sastig soll bereits Franl qrrtgan 

von dem Den-eh hatel in Phtmdelphia 
als in die Verschwörung vermittelt be- 
zeichnet nnd gesagt haben, daß dieser 
am Montag vor dem Attentat hier .n 

«Michelob Saloon« eine Konserenz rnit 
Ernma Goldmann gehabt habe, in der 
das Attentat entworfen wurde. 

Sastig hat« wie der Polizeichef sagt, 
eingestanden, daß er Zeuge des Atte.:· 
tats war und selbst die Waffe an die 
band des sizolgosz gebunden habe. 

Der Attentatöproceß 
Bussalp, N. Y» 25. Sept. 

Der Str xfproeeß gegen den Ar. .;- 

täter Ezplggez wurde heute unter dem 

Hafer-reinen Eindruck aufgenommen, 
-... —tx L·-- DLs-.t. L-- m---f- 

III IF lllss NUI Owlss NO JIUWI "« 

tagsfrtzung sein Ende finden wird- 
Die Pol ei hat ihre Wachsarntett in 

keiner Wem vermindert und tihte auch 
heute über die Personen, welchen Zu- 
tritt zum Tigungsfaai gewährt wur- 
de, die str rfte Kontrolle aus· Un«7r« 
den AnwesDen befinden sich die Mit- 
glieder de; Nandjnry, weiche Wol- 
gosz in Armugeftand versetzt hatte. 

Eine Anzahl Vertreter onschissis 
scher Blätter hatte um Anweisung di zr 

Stßen nw«esuwi, izr Wunsch wurde 

jedoch prompt abgete ni. 
Der Getnttgene wurde urn 9 Uhr 45 

in den Sei « gebracht und zwdenrfels 
bin Blute -;-fiidrt, den er gestern ein- 

CYFIZ We« 
s de Chef Ja- Z c e tra r - 

ieur der Mmerilonischen Dir-&#39;s 
ng, Even-et S. Neid-, auf und 

fis einige äusschltissh til-er den von 

angefcsiigten Siinsttonsdtan des 
Mel-I. in dem die Tragödie 

Reh obs-spielt hatte. 
Jhrn folgte der Arzt Dr. M. D. 

Man-n auf den Iehsenitnnd 

äu Nun beantwortete einige nie- 

dts ich-technische Fragen und ein-nie 
Inn n Lonts h. Bat-cod, der die 

Mr in Mersitternpel geleitet hatte, 

g stand etn. 
« e,« sagte er, »ja-ei Msse 

R wandte Ists mä links nnd fcj 
Präsidenten tltdtiich erblei 

hu thr- noren Minnen W 
zu pede- warten-« 

verengenen me nimm-e aanynL Der- 
Saal wurd- tofort aeräunrt.« — 

»Was wrsrde aus den-. Gefanqenen « 

I Er war von Detecttveg und Bessern-n 

- Geheietsienstes umrinat, die srsCI 

f das Anrecht auf den Gefangenen 
W. Des-I Zank wurde jedoch schmll 
ein Isde gemacht. Der Mann wurde 
in eh ebcnzinuner und von dort zur 
Pol che geführt« 

Det Ichste Zeuge war Edtvnrd R. 
the, des Vorsitende des Terernonies 
Cornitei. In in dieser amttichen Et- 

genschaftMPtap unmittelbar r- 

en dem nten bette. Herr Rire 
gab an, das er qerade den Setretär 
Cortetnou « Trunk aufmerksam mach«e, 
das-. die Zdt des Empfanqu nahezu 
vorüber wäre, als die Schüsse fielen. 

»War- disfs der Mann. der dieSchiisse 
abfeuerte?« fragte der DistrittsanweTt 
Pennen den Feu sen, auf den Angeklag- 
ten hinweitmd 

»Ja.« lautete die Antwort. 
Auf dte Frage des Uertheidsgnerz 

Titus, ob er Ewig-Cz genau ges-»Um 
habe, und rb nicht mögticher Weis- 
Jemand zwischen ihm nnd dem Ame 
klagten gest-»Dein und die Aussicht 
versperrt hätte, antwortete der Zeug- 
»Nein«. 

,,«3tander: nicht zu beiden Seiten der 

Reihe Leute, die sich an dsn Präsiden- 
ten vorbeitrsvegtem drei Polizisten?« 
»Ja«. 

Der nächste Zeuge war Herr Janus 
L. Quartenbush, ein Mitglied des Em- 
pfangs Gen-Hei Er hörte,dte Schm- 
se und sah Ue Arttlleriften, welche hin- 
ter dem Präsidenten aufgestellt waren, 
sich auf den Attenttiter stürzen. Dann 
griffen auc die Bundesbearnten etwt Al--- L-- fl-s-O-- III-s- Ists- III-II- 
Use-u -».- .p·-.««- .», 

goß-z, nachdem ek festaenommen war 

und sich vo» Boden erhoben hatte, in 
das Gesicht 

here Queckenbush bat den Bitte-tits- 
anwait Pennen nach der Offiee dec 

Polizeichefi begleitet, und dort die 
Worte des Attentäters gehört: 

»Ich habe den Präsidenten getödtet 
nnd damit »reine Pflicht erfüllt«. 

Nskb dem noch der Nebeimdiensst 
Verm-te Galluken der Artillerth O’- 
Beten und ein farbiget Ausftellunaös 

bedienstetet tbte Besiegen, die sich auf 

cinzelxiten des Attentate bezogen, 

aibgege n hatten, trat Mittagspause 
e n. 

Für und wider Schlep. 
Washington, 25. Sept. 

Den Zeugen nach zu urtheilen, wel- 
heute vor det Schiey’schen Untersu- 
ngs - Commisfipn zu erscheinen hat- 

ten, beabsichtigt ießtete, nunmehr fest- 
uftellen, wie weit die Kenntniß der 

nge des Admieall Schiey bei Cim- 
fuegos ging, bevor dee Marblebead un- 

tee dem Kommende des Kapitäni Me- 
M eintraf, und bei Tantiemen als 
« 

«s:-·«--i«-—...::..«-««««, »He-: 
M, de n unt den tut-ani- 

quswkI vssu — 

nmerrum oie Aussage, das dern Up- 
rniral Schley sosort bei dessen Eintret- 
sen aus der Rhede von Santlaao mit- 
getheilt worden wäre, Crit-reckt Flotte 
befinde sich in dem holen. 

Nachdem die Slsung etwas liber 
eine Viertel Stunde tollhri tie· 
er b ch der Misoei and des darl- 
ras roter-, rr Rainer, und bat 
um’t Wort· it bewegter Stimme 
sagte er: 

«Jch habe eine chiltternde Mit- 
theilung zu machen. orden wird r ir 
der Tod des Nichters Wilson mitfe- thellt. Als ich ihn heute Vorrnlt ag 
um 10 Uhr verlies, sfllglette er si leicht 
unpäszlich. Er i oe im horc- 
ham Hotel gestorben. Jch bitte, daß 
die Commtssion die Fortsedung oer 

Verhandlungen diö morgen der- 

tagt.« 
Der Admiral Dewey erklärte dar- 

aus: 
»Anläßisch des Todes des Richter- 

Wilson, ..: g der Amt-älte, vertage 
ich die Si2..ng bis morgen Vormit- 
tag.« 

Herr Resner bemerkte dann noch, 
daß der b -übende Zwischensall sie 
Arbeit der «Jmmilsion nicht aushalten 
solle, dasz persönlich aber darum 
bitte, wäh I der Dauer der Beerdi- 
gung enti ldigr zu werden. Der 
Admiral L- :vey und der Auditeut 
Lemly vers -)erten, dasz dem Wunsche 

Peinen RainerUs entsprochen werden 
o e. 

Wilson war einer der besten An- 
wiilte im T:sten. Seine stärkste Seite 
waren freifich Kriminalsiillex doch 
trat er auch osi in anderen Fällen im 
Bundesodergerichtaus· Er sunglrle 
auch als Staatsanwalt in den be- 

MLIIUL .U".V. WLSEM EVE- 
Nr - Umwmoetptozeuen usw Iprcue 
irn Kriegeacricht gegen den Richter-An- 
walt Stvain vor mehreren Jahren· 
ehe hervorragende Rolle. Nebenbet 
war er Präsident der .Cheiapeate und 
Potornac Telephone Eo.&#39;« tn der Bun- 
deshauptsiadt. 

Oe stetig war er aus Ohio. Obwohl 
etn iundstedi fährt er, war er 

noch its-er Weder tu geistig sehr 
Isstlk 

Adannirt auf den Staats-Anzeiger a. 

herab. 
— Mother’s Friend.—3um äußerli- 

chen Gebrauch während einiger Monate 
var der Entbindung. «l would not 
do without it for thousands of dol- 
lars-« sagt Frau Valentine, htllsbars, 
Texas. Oeyler’s spendete. 
M 

Mem-e III-messean read Odi- 
asd Indiana- 

Ilrn ts» B and-O September for-sie&#39;s 
Oktober Strd die Grand stand Name billi- 
ge Nundrei edtllete vertan en nah Punkten 
in L« to un Indiana, nieft von und ein- 
t ti end Sande-steh Col-Indus, Dayton, 

prtn ew, Statius-an und Leuisptllr. 

Zaun There-de Zügen alt-. sendet cu. 
an nachgeng senten oder 
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